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Feuchte Zwergstrauch-Heide mit einer Pfeifengras-Glockenheide-Heide (Ericetum tetralicis- Allorge 1922, Jonas 1932) und einem Teilbereich 
aus feuchter Heidelbeer-Borstgras-Heide im  NSG Försterhofer Heide.
Der Standort weist mit seinem Substrat aus nassem bis sehr feuchtem, mesotrophem, wenig gestörten Torf eine sehr gut ausgeprägte 
Feuchtheide mit einer hohen Anzahl seltener und geschützter Pflanzen auf. 
Beide Heide-Biotope sind eng miteinander verzahnt, wobei die Heidelbeer-Borstgras-Heide mehr den südlichen Teil des Biotops einnimmt.
In der Krautschicht treten zahlreich auf: Heidekraut, Glocken-Heide (RL-2) und Pfeifengras.  Eine sehr spärliche Baum- und Strauchschicht 
besteht aus einigen jungen Moor-Birken und Wald-Kiefern. Auch sind vereinzelt Kriech-Weiden und Haar-Ginster (RL-3) in der Heide zu 
finden.
Vereinzelt treten u.a. Torfmoose, Blutwurz (RL-3), Sumpf-Blutauge (RL-3), Schmalblättriges Wollgras (RL-3), Scheidiges Wollgras, Wiesen-
Segge (RL-3), Sparrige Binse (RL-2) und Rohr-Glanzgras am Rande auf. Es wurden auch einige Exemplare der Deutschen Rasige 
Haarsimse (RL-1) gefunden.
In der feuchten Heidelbeer-Borstgras-Heide sind Borstgras (RL-2) Heidelbeere und einige Torfmoose bestimmend.
Das Gebiet wird wegen seiner Lage im NSG ausreichend geschützt. Störende Einflüsse von außen kommen nicht vor.
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Calluna vulgaris Erica tetralix Molinia caerulea

Avenella flexuosa Baeothryon cf cespitosum 
germanicum

Betula pubescens Carex nigra

Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Genista pilosa Juncus effusus
Juncus squarrosus Nardus stricta Phalaris arundinacea Pinus sylvestris
Potentilla erecta Potentilla palustris Salix repens repens Sphagnum spec.
Vaccinium myrtillus


